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Ein Gewinn für den Königsplatz
LANDBÄCKEREI IHLE hat Kö-Filiale aufgewertet

Hier geht es um Gewinner: 
Dazu zählen die Kunden 
der Landbäckerei Ihle  – 

speziell die in der City. Das Fried-
berger Unternehmen, das seit 125 
Jahren besteht, hat nämlich in nur 
acht Wochen ihr Geschäft am Kö-
nigsplatz runderneuert. 

„Rund“ passt ausgezeichnet – 
schon wegen des neu gestalteten, 
halbrunden Wintergartens, wäh-
rend „innen“ heimelige Holztöne 
vorherrschen. Knapp 50 Gäste 
finden an unterschiedlichen Ti-
schen Platz – etwa auf der neuen 
Empore. Diese schmucke Erwei-
terung war möglich, weil der Tra-
ditionsbetrieb eine kleine Ge-
schäftsfläche nebenan als Ergän-
zung dazugewinnen konnte.  

Apropos „gewinnen“. Zum Jubi-
läum gibt es jetzt ein „Gewinn-

Spiel“, bei dem die Kunden „ihre“ 
Lieblings-Filialen hervorheben und 
bewerten können. Hauptpreis ist 
ein „roter“ Mini im Wert von 
20.000 Euro, wie Willi-Peter Ihle 
aus der Unternehmer-Familie sag-
te. Weil die Mitarbeiter nicht mit-
machen dürfen, gibt es auch für sie 
eine Überraschung. Das Team der 
rund 260 Filialen, die am besten 
bewertet wird, darf nach New York 
fliegen – Taschengeld inklusive.  

Die Mitarbeiter sind den Chefs 
wichtig. Obwohl die Firma, wie 
Alexander Ihle eindrucksvoll 
darstellte, im Lauf von 125 Jahren 
vom Westendorfer Bauernhof mit 
Steinbackofen (betrieben vom Ur-
großvater Georg Ihle) über den 
Backbetrieb in Dasing (Großvater 
Willi Ihle) bis zur Landbäckerei 
in Friedberg-West und Zweitwerk 

in Gersthofen (3. und 4. Genera-
tion) enorm gewachsen ist, bleibt 
alles in Familienhand. Kein Wun-
der, dass zur Neueröffnung am Kö 
auch die gesamte Familie bis hin 
zur 5. Generation gekommen war.

Zur Familie zählen gewisser-
maßen auch die Mitarbeiter. „Wir 
kennen noch alle persönlich“, be-
tonte dann auch Willi Ihle, dem 
die neue Kö-Filiale schon wegen 
der historischen Bedeutung des 
Platze  besonders wichtig ist. Ins-
gesamt hat Ihle übrgens rund 2000 
Beschäftigte, darunter 120 Azu-
bis. Das Ihle-Café am Kö leitet 
übrigens einer der jünsten Füh-
rungskräfte – Benjamin Vogel, 
der als Lehrling begonnen hatte. 

Er zählt auch zu dem Kreis an 
Mitarbeitern und Kunden, die der-
zeit ihm Rahmen der 125-Jahre-
Kampagne auf Plakaten und Sem-
meltüten abgebildet sind. Ebenso 
wie Anke Mause, eine Kundin aus 
dem Antonsviertel, die ebenfalls 
zu Filial-Neueröffnung gekommen 
war, wie CSU-Fraktionschef 
Bernd Kränzle, der als OB-Ver-
treter Grüße übermittelte, Cityma-
nager Heinz Stinglwagner, Ord-
nungsreferent Dirk Wurm und 
Schulreferent Hermann Köhler. 
Letzterer ist der Landbäckerei be-
sonders verbunden, weil diese im 
Rahmen zahlreicher Fördermaß-
nahmen etwa für Sport, Kultur und 

Im neuen Glanz wur-
de das erweiterte 

Ihle-Café am Augs-
burger Königsplatz 

wieder eröffnet.

Verlagsveröffentlichung

Soziales, so genannte Lese-Inseln 
unterstützt. Mit der Weihe von Salz 
und Brot bekam die neue Filiale 
auch den kirchlichen Segen durch 
die evangelische Stadtdekanin 
Susanne Kasch von St. Anna und 
Diakon Christian Wild von der 
katholischen Moritzkirche. 

Bei Saxofonklängen von Chris-
tian Elin wurden die Gäste 
schließlich im neuen Ihle-Kö-Café  
mit Schmankerl aus dem Sorti-
ment verwöhnt. Schließlich ist 

auch das breite  Angebot ein Ge-
winn, das von schmackhaften 
Back- und Konditoreiwaren bis hin 
zu knusprigen Pizza und Panini 
reicht. Mittags und Abend-Ange-
bot gibt es ebenso wie vielfältige 
Kaffee-Spezialitäten bis hin zu  
„Fair-“ und „Bio“-Getränken. 

PS. Am Kö gilt auch die neue Ihle 
Card  für Kunden – als Bonus-Sys-
tem zum Punktesammeln, mit kom-
fortabler Bezahlfunktion und mit 
Guthaben als Geschenkkarte.

Kundin & 
Kampagnen-
Model 
Anke 
Mause 
mit Vertriebs-
chef 
Michael
Schaeffer

Die Brüder 
Willi-Peter (M.) 
und Alexander 

Ihle (re.) stellten 
ihr Unterneh-
men, vor. Im 
Hintergrund 

Bernd Kränzle, 
der die Grüße 

der Stadt 
übermittelte. 

Eine Ära ... 
... ist zu Ende. Herta Reitenau-
er, die Leiterin des Kanuslalom-
Leistungszentrums, ist in den 
Ruhestand gegangen. Offiziell 
verabschiedet sie sich am Mon-
tag, nachdem am 30. Septem-
ber ihr letzter Arbeitstag war. 
Nachfolger ist Michael Senft. 
Der 43-Jährige gewann bei den 
Olympischen Spielen 1996 in 
Atlanta Bronze im Canadier-
Zweier mit Andre Ehrenberg 
und war Vize-Weltmeister. 

Herta Reitenauer arbeitete 47 
Jahre bei der Stadt Augsburg, 
davon 43 Jahre im Sportbereich 
unter den Amtsleitern Josef 
Seebald, Gerd Bartel und Ro-
bert Zenner. Auf ihrem langen 
Weg war sie stets hilfsbereit und 
freundlich. Viele Persönlichkei-
ten, sowie bekannte und erfolg-
reiche Sportler kreuzten ihren 
Weg und sie durfte Augsburger 
Goldmedaillen bei vier Olympi-
schen Spielen miterleben.  rdt

00 Das 
neue 
Heft

Jetzt überall im Handel

   Themen 
• Pschierer  
Geheimnis
• Keine 
Schonzeit für 
Schottdorf
• Die Junkies 
werden älter
•  Ein Baby 
zum Wiegenfest
• Günzburg wird 
zu „Bunny“-Burg

OB Kurt Gribl (l.) und Sportreferent Dirk Wurm.  ■  GESAGT – GEDACHT                                                                       

Das muss ich 
Dir jetzt mal sagen, 
egal ob Finanznot   

 oder Legionellen...

Die 
Devise 

heißt stets: 
Immer nur 
lächeln!...wir dürfen nie 

den Kopf hängen 
lassen.

Hauskauf in Augsburg: 
20 Prozent teurer als 2012

Was kostet ein Haus in Augsburg? 
BILD am Sonntag hat in einer Über-

sicht fast 400 deutsche Städte verglichen. 
Nach Baden-Württemberg sind Immobili-
en in Bayern im Schnitt am kostspieligsten. 
Allerdings kann keine Stadt München den 

Rang als „teuerstes Pflaster“ ablaufen. 
Hier wird ein Haus mit 125 Quadratme-
tern Wohnfläche auf 775.000 Euro taxiert. 
Augsburg wirkt hier im Vergleich – auch 
zu Rosenheim, Ingolstadt, Erlangen, Re-
gensburg und Nürnberg (von teuer zu 

weniger teuer) – noch sehr günstig, 
wenngleich der aktuelle Preis von 
rund 335.000 Euro satte 20 Prozent 
über dem Niveau von 2012 liegt. 
Und den Quadratmeter Grund gibt 
es am Lech für 280 Euro – Tendenz 
weiter steigend.  

Zu den ganz teuren Städten zäh-
len, nach München, Bad Homburg 
in Hessen und Stuttgart. Berlin 
ist beim Hauskauf preiswerter als 
Augsburg, Schnäppchen gibt es laut 
BamS vor allem in Ostdeutschland. 

335.000 EURO für 125 Quadratmeter-Heim

Für Frieden
Wie schon im Juli haben 

Stadtrat Peter Grab und 
Anna Tabak (WSA) als Privat-
personen zu einer Friedensdemo 
eingeladen. Sie findet am nächs-
ten Sonntag, 11. Oktober, von 14 
bis 16 auf dem Rathausplatz 
statt. Zum Motto: „Nein zu 
Krieg und Hass, Ja zu Frieden 
und Toleranz“ sollen das Flücht-
lingselend und Reaktionen dar-
auf angesprochen werden. Via 
facebook haben sich bereits an 
die 2000 Teilnehmer angesagt.


